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Harald Naegeli 

Harald Naegeli, 1939 in Zürich geboren, studierte in Zürich und Paris und machte sich in 

den 1970er-Jahren einen Namen als ›Sprayer von Zürich‹. Seine Arbeiten sind stets Protest 

gegen Uniformierung und den gängigen Kunstbegriff. Während seine Graffiti in der 

Schweiz immer wieder entfernt und Naegeli strafrechtlich verfolgt wurde, hat er in 

Deutschland unter anderem durch Joseph Beuys Unterstützung erhalten. Er schuf ein 

umfangreiches zeichnerisches Werk. Im September 2020 erhielt Harald Naegeli den 

Kunstpreis der Stadt Zürich. 

Werke 

Wolkenpost · Kunstbuch 
Mit einem Vorwort von Harald Naegeli und einem Nachwort von Philipp Keel 
Kunst, Cartoon, Fotografie. Co-Produktion mit Steidl 
Zürich: Diogenes, 2020 

Ausstellungen 

›Harald Naegeli – Der bekannte Unbekannte‹ 
Musée Visionnaire Zürich, von Januar bis Dezember 2021 

›Harald Naegeli in Köln – Sprayer und Zeichner‹ 
Museum Schnütgen Köln, vom 9.3. bis 12.6.2022 
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Auszeichnungen �

2020  
›Kunstpreis der Stadt Zürich‹, Aufnahme von sieben Figuren aus dem Totentanz-Zyklus und sechs 
weiteren Figuren aus den 1970ern in den städtischen Kunstbestand. 

Dokumentation 

Harald Naegeli – Der Sprayer von Zürich. 2021 
Dokumentation (99 Minuten) Buch und Regie: Nathalie David. Produktion: PS Film GmbH. 
Verleih: Filmcoopi und Missing Films. Premiere am Zurich Film Festival September 2021, 
Kinostart CH: 4.11.2021 

Website 

www.sprayervonzürich.com 
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